
i 

 

Marken 

Autel®, MaxiSys®, MaxiDAS®, MaxiScan®, MaxiTPMS®, MaxiRecorder® und 

MaxiCheck® sind eingetragene Warenzeichen der Autel Intelligent Corp., Ltd., in China, 

den USA und anderen Ländern. Alle anderen Marken sind Marken oder eingetragene 

Marken ihrer jeweiligen Inhaber. 

Copyright 

Kein Teil dieses Handbuchs darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung von Autel, in 

keiner Form oder mit keinen Mitteln, elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren, 

Aufnahmen oder andere Verfahren reproduziert, in einem Abrufsystem gespeichert 

oder übertragen werden.  

Gewährleistungsausschluss und Haftungsbeschränkung  

Alle Informationen, Angaben und Abbildungen in diesem Handbuch basieren auf den 

neuesten Informationen, die zum Zeitpunkt der Drucklegung verfügbar waren. Autel 

behält sich das Recht vor, Änderungen jederzeit und ohne Ankündigung vorzunehmen. 

Obwohl die Informationen in diesem Handbuch sorgfältig auf ihre Richtigkeit überprüft 

wurden, wird keine Garantie für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte gegeben, 

einschließlich, aber nicht beschränkt auf die Produktspezifikationen, Funktionen und 

Darstellungen. 

Autel haftet nicht für dir ekte Schäden oder für besondere, zufällige oder indirekte 

Schäden oder für wirtschaftliche Folgeschäden (einschließlich entgangener Gewinne).  

WICHTIG: Lesen Sie das Handbuch bitte vor dem Betrieb oder der Wartung sorgfältig 

durch, mit besonderem Augenmerk auf die Sicherheitswarnungen und -hinweise. 

Für Service und Support:  

pro.autel.com 

www.autel.com 

1-855-288-3587/1-855-AUTELUS (Nordamerika) 

0086-755-86147779 (China) 

http://pro.autel.com/
http://www.autel.com/


Support@autel.com 

Für technischen Support in allen anderen Märkten kontaktieren Sie bitte Ihre lokale 

Vertriebsstelle 
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Sicherheitshinweise 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit und der Sicherheit anderer und um Schäden am Gerät und 

an Fahrzeugen, bei denen es verwendet wird, zu verhindern, ist es wichtig, dass die in 

diesem Handbuch aufgeführten Sicherheitshinweise von allen Personen, die das Gerät 

bedienen oder damit in Kontakt kommen, gelesen und verstanden werden. 

Es gibt verschiedene Verfahren, Techniken, Werkzeuge und Ersatzteile für die Wartung 

von Fahrzeugen sowie Unterschiede in der Qualifikation der Person, welche die 

Wartung durchführt. Aufgrund der großen Anzahl von Testanwendungen und 

Variationen in den Produkten, die mit diesem Gerät getestet werden kann, können wir 

dies unmöglich vorhersehen oder Sicherheitsmeldungen angeben, um alle Umstände 

abzudecken. Es ist Aufgabe des Kfz-Technikers, über ausreichende Kenntnisse des zu 

prüfenden Sy stems zu verfügen. Es ist entscheidend, die richtigen Servicemethoden 

und Prüfverfahren zu verwenden. Tests müssen in angemessener und zumutbarer 

Weise durchgeführt werden, um Ihre Sicherheit, die Sicherheit anderer im 

Arbeitsbereich, des verwendeten Gerät s oder des zu prüfenden Fahrzeugs nicht zu 

gefährden.  

Bevor Sie das Gerät verwenden, ziehen Sie immer die Sicherheitshinweise und 

anzuwendenden Prüfverfahren, die vom Hersteller des Fahrzeugs oder der geprüften 

Ausrüstung bereitgestellt wurden, zu Rate und  befolgen diese. Verwenden Sie dieses 

Gerät nur wie in diesem Handbuch beschrieben. Lesen, verstehen und befolgen Sie 

alle Sicherheitshinweise und Anweisungen in diesem Handbuch. 

Sicherheitshinweise 

Sicherheitshinweise werden bereitgestellt, um Verletzungen und Sachschäden zu 

verhindern. Alle Sicherheitshinweise werden durch ein Signalwort für die 

Gefährdungsstufe verdeutlicht.  

GEFAHR: Weist auf eine unmittelbar gefährliche Situation hin, die, wenn sie 

nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen des Bedieners 

oder der Umstehenden führen könnte.  

WARNUNG: Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die, wenn sie 

nicht vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen des Bedieners 

oder der Umstehenden führen könnte.  

Sicherheitsanweisungen 

Die Sicherheitshinweise in diesen Anweisungen beziehen sich auf Situationen, von 

denen Autel weiß, dass sie auftreten könnten. Autel kann nicht alle möglichen Gefahren 
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vorhersehen und berücksichtigen. Sie müssen sich sicher sein, dass keine typis chen 

Bedingungen oder kein Wartungsverfahren Ihre persönliche Sicherheit gefährden.  

GEFAHR: Wenn ein Motor in Betrieb ist, halten Sie den Servicebereich GUT 

BELÜFTET oder verbinden Sie die Abgasanlage mit einem 

Gebäudeabgasabsaugungssystem. Motoren erzeug en Kohlenmonoxid, ein 

geruchloses, giftiges Gas, das die menschliche Reaktionsfähigkeit beeinträchtigt 

und zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann.  

Drehen Sie die Lautstärke nicht zu laut auf, wenn Sie Kopfhörer verwenden  

Das Hören mit hoher La utstärke überstimuliert das Gehör für längere Zeit und 

kann zu Hörverlusten führen.  

SICHERHEITSWARNUNGEN: 

 ̧ Testen Sie Ihr Fahrzeug immer in einer sicheren Umgebung. 

 ̧ Tragen Sie einen Augenschutz, der den ANSI-Standards entspricht. 

 ̧ Halten Sie Kleidung, Haare, Hände, Werkzeug, Testwerkzeug usw. von 

allen sich bewegenden oder heißen Motorteilen fern.  

 ̧ Bedienen Sie das Fahrzeug in einem gut belüfteten Arbeitsbereich, da 

Abgase giftig sind. 

 ̧ Stellen Sie das Getriebe auf PARKEN (bei Automatikgetriebe) oder 

NEUTRAL (bei Schaltgetriebe) und stellen Sie sicher, dass die 

Handbremse angezogen ist. 

 ̧ Legen Sie Blöcke vor die Antriebsräder und lassen Sie das Auto während 

des Tests nie unbeaufsichtigt. 

 ̧ Seien Sie besonders vorsichtig bei der Arbeit an der Zündspule, der 

Verteilerkappe, dem Zündkabel und den Zündkerzen. Diese 

Komponenten erzeugen gefährliche Spannungen, wenn der Motor läuft.  

 ̧ Halten Sie einen Feuerlöscher, der für Benzin, chemische und elektrische 

Brände geeignet ist, bereit.  

 ̧ Schließen Sie keine Testausrüstung an o der trennen Sie diese nicht, 

während die Zündung eingeschaltet ist oder der Motor läuft.  

 ̧ Halten Sie die Testausrüstung trocken, sauber, frei von Öl, Wasser oder 

Fett. Verwenden Sie ein mildes Reinigungsmittel mit einem sauberen 

Tuch, um die Außenseite der Ausrüstung je nach Bedarf zu reinigen.  

 ̧ Fahren Sie das Fahrzeug nicht, während die Testausrüstung in Betrieb ist. 

Jede Ablenkung kann zu Unfällen führen.  
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 ̧ Ziehen Sie zur Wartung des Fahrzeugs das Wartungshandbuch heran 

und befolgen Sie alle Diagnoseverfahren und Vorsichtsmaßnahmen. 

Andernfalls kann es zu Verletzungen oder Schäden an der 

Testausrüstung kommen.  

 ̧ Um eine Beschädigung der Testausrüstung oder das Erzeugen falscher 

Daten zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass die Batterie des Fahrzeugs 

voll geladen ist und die Verbindung zum DLC des Fahrzeugs sauber und 

sicher ist. 

 ̧ Stellen Sie die Testausrüstung nicht auf den Verteiler des Fahrzeugs. 

Starke elektromagnetische Störungen können das Gerät beschädigen.  
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Kapitel 1  Verwendung dieses Handbuchs 

Dieses Handbuch erklärt die Gerätenutzungsanweisungen.  

Einige der in diesem Handbuch verwendeten Abbildungen können Module und 

Zusatzausstattung enthalten, die nicht in Ihrem System enthalten sind. Kontaktieren 

Sie Ihren Vertriebsmitarbeiter über die Verfügbarkeit weiterer  Module und optionaler 

Werkzeuge oder Zubehör.  

1.1 Konventionen 

Es gelten die folgende Konventionen: 

1.1.1 Schriftauszeichnung 

Hervorhebungen (Fett) werden verwendet, um auswählbare Elemente wie 

Tasten und Menüoptionen zu markieren.  

Beispiel: 

 ̧ Tippen Sie auf OK. 

1.1.2 Hinweis 

Ein HINWEIS bietet nützliche Informationen wie zusätzliche Erklärungen, 

Tipps und Kommentare. 

1.1.3 Wichtig 

WICHTIG weist auf eine Situation hin, die bei Nichtbeachtung zu Schäden an 

der Testausrüstung oder dem Fahrzeug führen kann.  

1.1.4 Hyperlink 

Hyperlinks oder Links verweisen Sie auf weitere verwandte Artikel, Verfahren 

und Abbildungen, die in elektronischen Dokumenten verfügbar sind. Ein blau 

gefärbter Text weist auf einen wählbaren Hyperlink hin.  
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1.1.5 Verfahren 

Ein Pfeilsymbol zeigt einen Vorgang an. 

Beispiel: 

 

ü Verwendung der Kamera: 

1 Tippen Sie auf die Kamera-Taste. Der Kamerabildschirm wird 

geöffnet.  

2 Stellen Sie das Bild so ein, dass es im Sucher eingefangen wird. 

3 Tippen Sie auf den blauen Kreis. Der Sucher zeigt nun das 

aufgenommene Bild und speichert das aufgenommene Foto 

automatisch. 



   

6 

 

Kapitel 2  Allgemeine Einführung  

Das MaxiSys® MS906 ist ein modernes Diagnosegerät und wurde speziell für solche 

Kunden entwickelt, die nach einem Werkzeug mit einem außerordentlich 

nutzerfreundlichen und modernen Design in Kombination mit einer außergewöhnlichen 

Leistungsfähigkeit suchen. Das Gerät ist mit dem leistungsstarken Samsung Exynos 

5260 Sechskern-Prozessor (1,3-GHz Quad-Core ARM Cortex-A7 + 1.7-GHz Dual-Core 

ARM Cortex-A15), einem 8,0-Zoll-LED-Touchscreen und einem multitasking-fähigen 

Android-Betriebssystem ausgestattet. Das Gerät bietet außerdem Diagnoseverfahren 

für eine erstaunlich große Bandbreite von Herstellern, so dass Fahrzeugreparaturen 

intelligent, bequem und gut integriert durchgeführt werden können.  

Dieses Handbuch beschreibt den Aufbau und Betrieb des Geräts ebenso wie seine 

Funktionsweise in der Fahrzeugdiagnostik. 

2.1 MaxiSys System Display-Tablet 

2.1.1 Funktionsbeschreibung 

Abbildung 2-1MaxiSys MS906 Tablet Vorderansicht 

1. 8,0" LED kapazitiver Touchscreen 

2. Power-LED ï zeigt den Ladestand der Batterie und den Lade- bzw. 

Systemstatus an 

3. LED Fahrzeugkommunikation ï blinkt grün, wenn das Display -Tablet mit 

dem Fahrzeugsystem kommuniziert/verbunden ist 

4. Umgebungslichtsensor - Erkennt die Umgebungshelligkeit 

5. Mikrofon 
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Die unterschiedlichen Farben der Power-LED habe die folgende Bedeutung: 

A. Grün:  

 ̧ Zeigt an, dass das Display-Tablet lädt und der Ladestand der 

Batterie höher als 90 % ist.  

 ̧ Leuchtet grün, wenn das Display-Tablet eingeschaltet ist und 

der Ladestand der Batterie niedriger als 15 % ist. 

B. Gelb: 

 ̧ Zeigt an, dass das Display-Tablet lädt und der Ladestand der 

Batterie niedriger als 90 % ist. 

C. Rot: 

 ̧ Zeigt an, dass das Display Tablet eingeschaltet ist und der 

Ladestand der Batterie niedriger als 15 % ist. 

D. Blau: 

 ̧ Zeigt an, dass am MaxiSys ein Fehler vorliegt. 

Abbildung 2-2 MaxiSys MS906 Tablet Rückansicht  

1. Objektiv 

2. Blitzlicht 

3. Faltbarer Standfuß ï ist an der Rückseit e des Geräts angebracht und 

ermöglicht ein freihändiges Betrachten des Display Tablets in einem 

30-Grad-Winkel 
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Abbildung 2-3 MaxiSys MS906 Tablet Ansicht von oben 

1. Slot für Mini -SD-Karte ï für die Aufnahme der Mini-SD-Karte 

2. Mini-USB-Port 

3. Eingangsanschluss der DC-Stromversorgung ï verbindet den 

12-V-Netzadapter mit der Versorgungsspannung. 

4. DB15-Anschluss ï zum Anschluss des Fahrzeug-DLC-Kabels 

5. Sperr-/Start-Taste ï Schaltet das Gerät bei langem Drücken ein und  aus 

oder sperrt den Bildschirm bei kurzem Drücken  

2.1.2 Stromversorgung 

Das Display Tablet kann Strom aus einer der folgenden Quellen erhalten: 

 ̧ Interner Akku 

 ̧ AC/DC-Stromversorgung 

 ̧ Fahrzeugantrieb 

Interner Akku 

Das Display-Tablet kann mit dem internen Akku betrieben werden, der in voll 

aufgeladenem Zustand genügend Strom für etwa 6 Stunden Dauerbetrieb 

liefert. 

AC/DC-Stromversorgung 

Das Display-Tablet kann über die Steckdose mit dem AC/DC -Netzteil mit 

Strom versorgt werden. Das AC/DC-Netzteil lädt auch den intern en Akku auf. 
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Fahrzeugantrieb 

Das Display-Tablet kann über den Zigarettenanzünder oder eine andere 

geeignete Stromquelle in dem Testfahrzeug mit Strom versorgt werden. Das 

Fahrzeug-Netzkabel wird am DC-Versorgungsanschluss auf der Oberseite 

der Anzeigeeinheit verbunden. 

2.1.3 Technische Daten 

Element Beschreibung 

Betriebssystem AndroidTM 4.4.2, KitKat 

Prozessor 

Samsung Exynos Sechskern-Prozessor (1,3-GHz 

Quad-Core ARM Cortex-A7 + 1,7-GHz Dual-Core 

ARM Cortex-A15) 

Speicher 2 GB RAM und 32 GB ROM 

Bildschirm 8-Zoll-LED-kapazitiver Touchscreen mit 

1024x768p Auflösung  

Netzwerkfähigkeit   ̧ Wi-Fi (802.11 b/g/n) 

 ̧ DB16 DLC 

 ̧ USB 2.0 

 ̧ SD-Karte (bis zu 32 GB) 

Kamera (hinten) Nach hinten gerichtet, 8,0 Megapixel, Autofokus 

mit Taschenlampe 

Sensoren Gravitations-Beschleunigungssensor, 

Umgebungslichtsensor (ALS) 

Audio-Buchse 

(Eingang/Ausgang): 

 ̧ Mikrofon 

 ̧ Einfache Lautsprecher 

Leistung und Batterie  ̧ 3.7V/5000 mAh Lithium-Polymer-Batterie 

 ̧ Aufladen via 12 V AC/DC-Netzteil 

Eingangsspannung DC/12 V (9ï35 V) 

Stromverbrauch 5 W 

Betriebstemperatur -10 bis 55° C (14 bis 131° F)  

Lagertemperatur -20 Bis 70° C ( -4 bis 158° F)  

Gehäuse  Starkes Plastikgehäuse mit schützender 

Gummimanschette 
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Abmessungen 

(B x H x T) 

270,8 mm (10,0") x 176,0 mm (6,9") x 36,0mm 

(1,4") 

Gewicht Nettogewicht: 0,93 kg (2,05 lb)  

Protokolle 

 

ISO 9142-2, ISO 14230-2, ISO 15765-4, K-Line, 

L-Line, Flashing Code, SAE-J1850 VPW, 

SAE-J1850 PWM, CAN ISO 11898, Hoch-, Mittel-, 

Niedergeschwindigkeits und 1-Draht-CAN, GM 

UART, UART Echo Byte Protocol, Honda Diag-H 

Protokoll, TP 2.0, TP 1.6, SAE J1939, SAE J1708, 

fehlertolerantes CAN 

2.2 Zubehörsatz  

2.2.1 Hauptkabel 

Das Display-Tablet kann über das Hauptkabel mit Strom versorgt werden, 

wenn es an ein OBD-II-/EOBD-konformes Fahrzeug angeschlossen wurde. 

Das Hauptkabel verbindet das Display-Tablet mit dem 

Datenübertragungsstecker (data link connector, DLC) des Fahrzeugs.  

 

Abbildung 2-4 Hauptkabel ï 1,7 m Länge  

2.2.2 OBD-I-Adapter 

Der OBD-I-Adapter wird für Nicht -OBD-II-Fahrzeuge verwendet. Die Wahl des 

passenden Adapters hängt von der Art des zu testenden Fahrzeugs ab. 

Nachstehend finden Sie die gebräuchlichsten Adapter.  (Benz-14 gilt nur für 

europäische Einheiten und Chrysler -16 nur für amerikanische Einheiten.)  
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Benz-14 Chrysler-16 BMW-20 Kia-20 

Nissan-14 GM/Daewoo-12 Honda-3 VW/Audi-2+2 

Mitsubishi/ 

Hyundai -12+16 Benz-38 PSA-2 Fiat-3 

2.2.3 Sonstiges Zubehör  

 Externes AC/DC-Netzteil 

Verbindet das Display-Tablet mit dem externen 

DC-Netzanschluss für die Stromversorgung.  

 Compact Disc (CD) 

Enthält diese Bedienungsanleitung, den 

Druckertreiber etc. 

 Zigarettenanzünder  

Versorgt das Display-Tablet über den 

Zigarettenanzünder des Fahrzeugs mit Strom, da 

einige Nicht-OBD-II-Fahrzeuge keinen Strom über die 

DLC-Verbindung bereitstellen können.  
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 Sicherung Zigarettenanzünder  

Schützt vor unbeabsichtigtem Anzünden.  
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Kapitel 3  Erste Schritte 

Stellen Sie sicher, dass das Display-Tablet über eine ausreichend geladene Batterie 

verfügt oder an die DC-Versorgung angeschlossen ist (siehe 2.1.2 Stromversorgung 

auf Seite 8). 

3.1 Einschalten 

Drücken Sie die Sperr -/Start-Taste auf der oberen rechten Seite des 

Display-Tablets, um das Gerät einzuschalten. Das System bootet und zeigt 

den Sperrbildschirm. Wenn Sie den inneren Ring mit dem Schloss-Symbol in 

der Mitte drücken, werden 3 Zugangsoptionen angezeigt:  

1. Entsperren ï Ziehen Sie den inneren Ring zum rechten Rand des 

Kreises, um zum Startbildschirm des Android-Systems zu gelangen. 

2. MaxiSys ï Ziehen Sie den inneren an den oberen Rand des Kreis, um 

das Maxi-Sys-Auftragsmenü zu öffnen.  

3. Kamera ï Ziehen Sie den inneren Ring an den linken Rand des Kreises, 

um die Kamera zu starten. 

Abbildung 3-1 Beispiel für ein MaxiSys -Auftragsmenü 

1. Anwendungstasten 

2. Positionsanzeiger und Navigationstasten 

3. Statussymbole 

HINWEIS: Der Bildschirm ist standardmäßig gesperrt, wenn Sie das 
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Display-Tablet das erste Mal einschalten. Es wird empfohlen, den Bildschirm 

zu sperren, um Informationen in dem System zu schützen und um den 

Batterieverbrauch zu reduzieren. 
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Fast alle Prozesse auf dem Display-Tablet werden über den Touchscreen 

gesteuert. Die Touchscreennavigation erfolgt menügeführt, wodurch Sie das 

Testverfahren oder Daten, die Sie benötigen, durch eine Reihe von 

Auswahlmöglichkeiten und Fragen schnell finden können. Bitte entnehmen 

Sie den Kapiteln für die verschiedenen Anwendungen die ausführlichen 

Beschreibungen der Menüstrukturen.  

3.1.1 Anwendungstasten 

Die Anwendungstasten konfigurieren das MaxiSys für die Art der 

auszuführenden Operation oder Tätigkeit. Die folgende Tabelle liefert eine 

kurze Beschreibung der verfügbaren Anwendungen.  

Tippen Sie auf den Bildschirm, um eine Anwendung aus dem Auftragsmenü 

auszuwählen.  

Tabelle 3-1 Anwendungen 

Taste Name Beschreibung 

 

Diagnose 

Konfiguriert das Gerät als 

Diagnosewerkzeug. Lesen Sie 

Diagnoseverfahren auf Seite 23. 

 

Datenmanager 

Öffnet das Organisationssystem für 

gespeicherte Dateien. Lesen Sie 

Datenmanager-Betrieb auf Seite 64. 

 

MaxiFix 

Startet die MaxiFix Plattform, die etliche 

kompatible Reparaturtechniken und eine 

Diagnosedatenbank zur Verfügung stellt. 

Lesen Sie MaxiFix-Aktionen auf Seite 69. 

 

Einstellungen 

Hier können Sie die 

MaxiSys-Systemeinstellungen einstellen 

und allgemeine Informationen über das 

Display-Tablet anzeigen. Lesen Sie 

Einstellungen auf Seite 81. 

 

Werkstattmanager 

Ermöglicht es Ihnen, 

Arbeitsplatzinformationen und 

Kundendaten zu bearbeiten und zu 

speichern sowie die Verlaufsdatensätze 

des Testfahrzeugs zu überprüfen. Lesen 

Sie Werkstattmanager auf Seite 86.  

Aktualisierung 
Prüft auf das neueste verfügbare Update 

für das MaxiSys System und führt 
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Taste Name Beschreibung 

Aktualisierungsverfahren durch. Lesen 

Sie Updates auf Seite 96. 

 

Fernsteuerung 

Konfiguriert das Gerät zum Empfangen 

von Remote Support mithilfe des 

Anwendungsprogramms TeamViewer. 

Lesen Sie Fernsteuerung auf Seite 114. 

 

Support 

Startet die Supportplattform, welche die 

Autel Online-Service-Basisstation mit 

dem MaxiSys Tablet synchronisiert. 

Lesen Sie Support auf Seite 99. 

 

Schulung 

Hiermit können Sie technische Tutorials 

und Schulungsvideos über die 

Gerätenutzung oder 

Fahrzeugdiagnosetechniken speichern 

und abspielen. Lesen Sie Schulung auf 

Seite 112. 

 

Quicklink 

Bietet zugehörige 

Webseiten-Lesezeichen an, um einen 

schnellen Zugriff auf Produktupdates, 

Service, Support und andere 

Informationen zu ermöglichen. Lesen Sie 

Quicklink-Aktionen auf Seite 116. 

3.1.2 Positionsanzeiger und Navigationstasten 

Die Aktionen, die durch die Navigationstasten am unteren Bildschirmrand 

gestartet werden können, sind in der folgenden Tabelle beschrieben:  

Tabelle 3-2 Positionsanzeiger und Navigationstasten 

Taste Name Beschreibung 

 

Positionsanz

eiger 

Gibt die Position des Bildschirms an. 

Streichen Sie auf dem Bildschirm nach links 

oder rechts, um den vorherigen oder 

nächsten Bildschirm anzuzeigen. 

 
Zurück  Zum vorherigen Bildschirm zurückkehren.   
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Taste Name Beschreibung 

 
Android  

Home 
Zum Android-Startbildschirm zurückkehren.  

 

Neueste Apps 

Zeigt eine Liste der Anwendungen, die 

gerade ausgeführt werden. Um eine App zu 

öffnen, tippen Sie darauf. Um eine App zu 

entfernen, streichen Sie diese nach rechts. 

 
Browser Startet den in Android integrierten Browser. 

 

Kamera 

Öffnet die Kamera durch kurzes Drücken, 

erstellt einen Screenshot und speichert 

diesen durch langes Drücken. Die 

gespeicherten Dateien werden automatisch 

in der Datenmanager-Anwendung für spätere 

Bewertungen gespeichert. Lesen Sie 

Datenmanager-Betrieb auf Seite 64. 

 
Anzeige & 

Sound 

Hier können Sie die Helli gkeit des 

Bildschirms und die Lautstärke der 

Audioausgabe einstellen. 

 MaxiSys  

Home 
Zurückkehren zum MaxiSys -Auftragsmenü.  

 MaxiSys 

Verknüpfung  

Zur MaxiSys Betriebsschnittstelle anderer 

Androidanwendungen zurückkehren.  

ü Verwendung der Kamera: 

1. Tippen Sie auf die Kamera-Taste. Der Kamerabildschirm wird 

geöffnet.  

2. Stellen Sie das Bild so ein, dass es im Sucher eingefangen wird. 

3. Tippen Sie auf den inneren blauen Kreis. Der Sucher zeigt nun das 

aufgenommene Bild und speichert das aufgenommene Foto 

automatisch. 

4. Tippen Sie auf die Miniaturansicht in der rechten oberen Ecke des 

Bildschirms, um das gespeicherte Bild anzuzeigen. 

5. Tippen Sie auf die Taste Zurück  oder Home, um die 

Kameraanwendung zu verlassen. 
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Siehe Android-Dokumentation für weitere Informati onen. 

3.1.3 System-Statussymbole 

Das Display-Tablet wird mit dem Android-Betriebssystem betrieben. 

Zusätzliche Informationen zur Bedienung des Geräts können Sie daher der 

Android-Dokumentation entnehmen. 

Tippen der rechten unteren Ecke öffnet eine Verknüpfungsleiste, über die Sie 

die Systemeinstellungen des Tablets anpassen können. Informationen zu den 

Funktionen der Schaltfläche auf der Verknüpfungsleiste können Sie unten 

stehender Tabelle entnehmen: 
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Tabelle 3-3 Schaltflächen auf der Verknüpfungsleiste  

HINWEIS: Die Verknüpfungen leuchten, wenn sie aktiv sind, und werden 

ausgegraut, wenn sie nicht aktiv sind.  

Taste Name Beschreibung 

 Taschenrech

ner 
Drücken startet den Taschenrechner.  

 
Uhr Drücken startet die Uhr.  

 
Wi-Fi Drücken (de -)aktiviert Wi-Fi. 

 Taschenlamp

e 

Drücken schaltet die Taschenlampe 

ein/aus. 

 Bildschirm 

automatisch 

drehen 

Drücken (de -)aktiviert automatische 

Bildschirmdrehung. 

 Flugzeugmod

us 
Drücken (de -)aktiviert Flugzeugmodus. 

 Systemeinste

llungen 

Drücken öffnet das Menü 

Android-Systemeinstellungen. 

3.2 Ausschalten 

Alle Fahrzeugkommunikationen müssen vor dem Herunterfahren des 

Display-Tablets beendet werden. Eine Warnmeldung wird angezeigt, wenn Sie 

versuchen, während es noch mit dem Fahrzeug kommuniziert. Das Erzwingen 

einer Abschaltung während der Kommunikation kann bei einigen Fahrzeugen 

zu ECM-Problemen führen. Beenden Sie die Diagnoseanwen dung, bevor Sie 

das Gerät ausschalten.  

ü Display-Tablet ausschalten: 

1. Drücken Sie die Sperr -/Start-Taste. 

2. Tippen Sie auf die Option Ausschalten. 

3. Tippen Sie auf OK; das Tablet schaltet sich in wenigen Sekunden 

aus. 
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3.2.1 Neustart des Systems 

Im Fall eines Systemabsturzes halten Sie die Sperr-/Start-Taste für 8 

Sekunden gedrückt, um das System neu zu starten.   
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3.3 Computer-Software installieren 

Mit der MaxiSys MS906 Diagnoseplattform können Sie alle benöt igten 

Informationen bequem ausdrucken. Um die Druckerfunktion zu nutzen, 

müssen Sie zunächst das Druckerprogramm installieren.  

ü Druckertreiber installieren  

1. Legen Sie die im Lieferumfang enthaltene CD in das CD-Laufwerk 

Ihres Computers ein und öffnen Sie de n CD-Ordner. 

2. Doppelklicken Sie die Datei Autel Run.exe. 

3. Klicken Sie die Schaltfläche MaxiSys Drucker im 

MaxiSys-PC-Programm. 

4. Wählen Sie eine Bediensprache aus. Der Installationsbildschirm für 

den Drucker wird umgehend geladen. 

5. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und klicken Sie 

Weiter, um zum nächsten Schritt zu gelangen.  

6. Klicken Sie Installieren. Der Druckertreiber wird auf Ihrem 

Computer installiert. 

7. Klicken Sie Fertigstellen, um die Installation abzuschließen.  

HINWEIS: Der MaxiSys-Drucker läuft nach der Installation automatisch.  

3.3.1 Druckvorgang 

Dieser Abschnitt beschreibt, wie Sie eine Datei aus dem Display-Tablet 

empfangen und über den Computer drucken können:  

ü Durchführen des Druckvorgangs über den Computer  

1. Installieren Sie den Druckertreiber auf Ihrem Computer. 

2. Achten Sie vor dem Drucken darauf, dass das Display-Tablet 

entweder über Wi -Fi oder LAN mit dem Computer-Netzwerk 

verbunden ist. Siehe 7.1.3 Druckeinstellungen auf Seite 82für 

weitere Informationen. 

3. Nutzen Sie das MaxiSys-Druckprogramm auf dem Computer, um 

auf den Drucker zuzugreifen. 
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4. Klicken Sie Testseite drucken, um zu überprüfen, ob der Drucker 

korrekt funktioniert. 

5. Tippen Sie auf die Taste Drucken auf der Symbolleiste. Eine 

temporäre Datei wird erstellt und zum Drucken an den Computer 

gesendet. 

6. Wenn Sie die Auto-Print-Option wählen, druckt der 

MaxiSys-Drucker das empfangene Dokument automatisch. 

Wenn Sie das Dokument später ausdrucken m öchten, klicken Sie 

PDF öffnen . Wählen Sie das Dokument aus und klicken Sie die 

Schaltfläche Drucken im Menü des MaxiSys -Druckers, um den 

Druckvorgang zu starten. 

HINWEIS: Stellen Sie sicher, dass der Computer, auf dem der Druckertreiber 

installiert ist, mit einem Drucker verbunden ist.  
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Kapitel 4  Diagnoseverfahren 

Durch die Herstellung einer direkten Datenverbindung zu den elektronischen 

Steuersystemen des untersuchten Fahrzeugs ermöglicht die Diagnoseanwendung es 

Ihnen, Diagnoseinformationen abzurufen, Live-Datenparameter anzuzeigen und aktive 

Tests durchzuführen. Die Diagnoseanwendung kann auf das elektronische Steuergerät 

(ECM) verschiedener Fahrzeugsteuersysteme zugreifen, wie zum Beispiel Motor, 

Getriebe, Antiblockiersystem (ABS), Airbag-System (SRS) und vieles mehr. 

4.1 Einrichten der Fahrzeugkommunikation 

Für die Diagnose ist es erforderlich, die MaxiSys MS906 Diagnoseplattform 

über das Hauptkabel an das untersuchte Fahrzeug anzuschließen.  

4.1.1 Fahrzeugverbindung 

Die Verbindungsmethode, über die Sie das Display -Tablet an das 

Fahrzeug-DLC anschließen, h ängt wie folgt von der Konfiguration des 

Fahrzeugs ab: 

 ̧ Ein Fahrzeug mit einem On-Board-Diagnostics Two- (OBD II) 

Management-System stellt sowohl die Kommunikation als auch die 

12-Volt-Stromversorgung über einen standardisierten J -1962-DLC her. 

 ̧ Ein Fahrzeug mit einem OBD-II-Managementsystem stellt die 

Kommunikation durch eine DLC-Verbindung her und liefert in einigen 

Fällen die 12 -Volt-Leistung durch den Zigarettenanzünder oder eine 

Verbindung zu der Fahrzeugbatterie. 

OBD-II-Fahrzeugverbindung 

Diese Art der Verbindung benötigt nur das Hauptkabel ohne einen 

zusätzlichen Adapter.  

ü Verbindung mit einem OBD-II-Fahrzeug 

1. Verbinden Sie den Anschlussstecker des Hauptkabels mit dem 

Fahrzeugdatenanschluss auf dem Display-Tablet und ziehen Sie die 

Verschlussschrauben an. 

2. Verbinden Sie den 16-Pin-Stecker-Adapter des Kabels mit dem DLC 

des Fahrzeugs, welcher sich in der Regel unter dem Armaturenbrett 

des Fahrzeugs befindet. 
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HINWEIS: Der DLC des Fahrzeugs befindet sich nicht immer unter dem 

Armaturenbrett. Lesen Sie in der Bedienungsanleitung des Testfahrzeugs, 

um zusätzliche Anschlussinformationen zu erhalten.
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Nicht-OBD-II-Fahrzeugverbindung 

Diese Art der Verbindung erfordert sowohl das Hauptkabel und einen 

erforderlichen OBD-I-Adapter für d as jeweilige zu wartende Fahrzeug. 

ü Zum Verbinden mit einem Nicht-OBD-II-Fahrzeug 

1. Verbinden Sie den Anschlussstecker des Hauptkabels mit dem 

Fahrzeugdatenanschluss auf dem Display-Tablet und ziehen Sie die 

Verschlussschrauben an. 

2. Suchen Sie den erforderlichen OBD-I-Adapter und verbinden Sie 

dessen 16-Pin-Buchse mit dem Steckeradapter des Hauptkabels. 

3. Verbinden Sie den beiliegende OBD-I-Adapter mit dem DLC des 

Fahrzeugs. 

HINWEIS: Einige Adapter können mehrere Adapter oder Messleitungen 

anstelle eines Adapters haben. Was auch immer der Fall ist, verbinden 

Sie den richtigen Anschluss mit dem DLC des Fahrzeugs. 

Manche DLC-Verbindungen liefern nur die Kommunikation, der Strom muss 

dann über den Zigarettenanzünder -Anschluss zugeführt werden.  

ü Zum Verbinden des Zigarettenanzünders  

1. Verbinden Sie den Gleichstromstecker des Zigarettenanzünders mit 

dem Gleichstromversorgungseingang des Display-Tablets. 

2. Stecken Sie den Stecker des Zigarettenanzünders in den 

Zigarettenanzünder des Fahrzeugs.  

4.2 Erste Schritte 

Vor der ersten Nutzung der Diagnoseanwendung muss das Display-Tablet 

ordnungsgemäß an den Fahrzeug -DLC angeschlossen werden. 

4.2.1 Fahrzeug Menü-Layout 

Wenn das Display-Tablet ordnungsgemäß mit dem Fahrzeug verbunden 

gekoppelt ist, ist die Plattform bereit, eine Fahrzeugdiagnose zu starten. 

Tippen Sie auf die Diagnoseanwendungstaste im MaxiSys-Auftragsmenü. 

Daraufhin öffnet sich auf dem Bildschirm das Fahrzeugmenü. 
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Abbildung 4-1 Beispielbildschirm Fahrzeugmenü 

1. Tasten der oberen Symbolleiste 

2. Herstellertasten 

Tasten der oberen Symbolleiste 

Die Funktionen der Tasten der Symbolleiste am oberen Bildschirmrand 
werden in der folgenden Tabelle beschrieben: 

Tabelle 4-1Tasten der oberen Symbolleiste 

Taste Name Beschreibung 

 
Home Zurückkehren zum MaxiSys -Auftragsmenü.  

 

FIN-Scan 

Wenn Sie diese Taste berühren, öffnet sich 
eine Drop-down-Liste; tippen Sie auf Autom. 
feststellen für die automatische 
Fahrgestellnummern-Erkennung; tippen Sie 
auf Manuelle Eingabe, um die 
Fahrgestellnummer manuell einzugeben. 

 
Alle Zeigt alle Automarken im Fahrzeugmenü an.  

 

Historie 

Zeigt die gespeicherten 
Testfahrzeug-Verlaufsdatensätze an. Diese 
Option bietet Ihnen direkten Zugang zu den 
Daten zum zuvor getesteten Fahrzeug, die 
bei früheren Testsitzungen aufgezeichnet 
wurden. Lesen Sie 8.1 Fahrzeughistorie auf 
Seite 87. 
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Taste Name Beschreibung 

 
USA Zeigt das USA-Fahrzeugmenü an.  

 
Europa Zeigt das europäische Fahrzeugmenü an.  

 
Asien Zeigt das asiatische Fahrzeugmenü am.  

 
Inland Zeigt das Inlandsfahrzeugmenü an.  

 

Suche 

Das Berühren dieser Taste öffnet die virtuelle 
Tastatur, sodass Sie die erforderlichen 
spezifischen Fahrzeugmarken manuell 
eingeben können.  

 

Abbrechen 
Wenn Sie diese Taste berühren, verlassen 
Sie den Suchbildschirm oder brechen Sie 
eine Aktion ab. 

Herstellertasten 

Die Herstellertasten zeigen die verschiedenen Fahrzeuglogos und 

Markennamen an. Wählen Sie die gewünschte Hersteller -Taste aus, nachdem 

Sie die Kommunikation mit dem untersuchten Fahrzeug hergestellt haben, 

und starten Sie die Diagnose. 

Tippen Sie den kleinen Briefumschlag neben dem Markennamen eines 

Fahrzeugs, um ein PDF-Dokument zu öffnen. Das Dokument enthält eine 

Übersicht über den Funktionsumfang der Diagnose -Software einschließlich 

aller verfügbaren Modelle und Funktionen.  

HINWEIS: Die Schaltfläche Update oben rechts über dem Markennamen des 

Fahrzeugs zeigt an, dass eine Aktualisierung für das Fahrzeug verfügbar ist. 

Tippen Sie diese Schaltfläche, um die Aktualisierungsanwendung zu starten.  

4.3 Fahrzeugkennung 

Das MaxiSys-Diagnosesystem unterstützt vier Methoden zur 

Fahrzeugidentifikation. 

1. Autom. Fahrgestellnummer-Scan 

2. Manuelle Fahrgestellnummerneingabe 

3. Manuelle Fahrzeugauswahl 
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4. OBD-Direkteinstieg 
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4.3.1 Autom. Fahrgestellnummer-Scan 

Das MaxiSys-Diagnosesystem verfügt über die neueste 

Fahrgestellnummer-basierte automatische Fahrgestellnummer-Scan-Funktion, 

um CAN-Fahrzeuge mit nur einem Tastendruck zu identifizieren. Dies 

ermöglicht es dem Techniker, Fahrzeuge schnell zu erfassen, alle 

diagnostizierbaren ECUs auf jedem Fahrzeug zu scannen und Diagnosen auf 

dem ausgewählten System laufen zu lassen.  

ü Autom. Fahrgestellnummer-Scan durchführen  

1. Tippen Sie auf die Diagnose-Anwendungstaste im 

MaxiSys-Auftragsmenü. Das Fahrzeugmenü erscheint. ( Abbildung 

4-1) 

2. Tippen Sie auf der oberen Symbolleiste auf die Taste 

Fahrgestellnummer-Scan. 

3. Wählen Sie  Autom. feststellen aus. Der Tester startet den 

Fahrgestellnummer-Scan auf der ECU des Fahrzeugs. Sobald das 

Testfahrzeug erfolgreich identifiziert wurde, führt Sie das System 

direkt auf den Fahrzeugdiagnose-Bildschirm. 

Abbildung 4-2 Beispiel eines Fahrzeug-Diagnosebildschirms 

Wenn der Markenname des Fahrzeugs ausgewählt wurde, ohne dass vorher 

ein automatischer Fahrgestellnummer-Scan stattgefunden hat, zeigt das 

System zusätzlich die Option für den automatisc hen Scan an.  



Diagnoseverfahren    Fahrzeugidentifikation 

30 

 

 

Abbildung 4-3 Beispielbildschirm Fahrzeugauswahl 

Wenn Sie die Option Automatische Auswahl auswählen, erfasst das System 

die Fahrgestellnummer automatisch. Alternativ können Sie die 

Fahrgestellnummer manuell eingeben. 

4.3.2 Manuelle Fahrgestellnummerneingabe 

Für Fahrzeuge , welche den automatischen Fahrgestellnummer -Scan nicht 

unterstützen, kann die Fahrgestellnummer manuell in das MaxiSys MS906 

Diagnosesystem eingegeben werden. 

ü Manuelle Fahrgestellnummerneingabe durchführen  

1. Tippen Sie auf die Diagnose-Anwendungstaste im 

MaxiSys-Auftragsmenü. Das Fahrzeugmenü erscheint. ( Abbildung 

4-1) 

2. Tippen Sie auf der oberen Symbolleiste auf die Taste 

Fahrgestellnummer-Scan. 

3. Wählen Sie Manuelle Eingabe. 

4. Tippen Sie auf das Eingabefeld und geben Sie die korrekte 

Fahrgestellnummer ein. 
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Abbildung 4-4 Manuelle Fahrgestellnummerneingabe 

5. Tippen Sie auf Fertig. Das Fahrzeug wird in wenigen Sekunden 

identifiziert, und sobald der Abgleich erfolgreich war, führt Sie das 

System direkt auf den Fahrzeug-Diagnosebildschirm. (Abbildung 

4-2) 

6. Tippen Sie auf Abbrechen, um die manuelle Eingabe zu beenden. 

4.3.3 Manuelle Fahrzeugauswahl 

Wenn die Fahrgestellnummer des Fahrzeugs über die ECU des Fahrzeugs 

nicht automatisch abrufbar oder die spezifische Fahrgestellnummer 

unbekannt ist, können Sie das Fahrzeug manuell auswählen.  

Schritt-für -Schritt-Fahrzeugauswahl 

Diese Art der Fahrzeugauswahl ist menügesteuert; Sie brauchen nur den 

Bildschirmanweisungen zu folgen und Ihre Auswahl treffen. Jede Auswahl, die 

Sie machen, bringt Sie zum nächsten Bildschirm. Mit der Zurück -Taste in der 

unteren rechten Ecke des Bildschirms kehren Sie zum vorherigen Bildschirm 

zurück. Die exakten Verfahren können abhängig von verschiedenen 

Fahrzeugen unterschiedlich durchgeführt werden.  

4.3.4 Alternative Fahrzeugidentifikation 

Gelegentlich können Sie ein Testfahrzeug identifizieren, das der Tester nicht 

erkennt, das von der Datenbank nicht unterstützt wird oder das einige 

einzigartige Eigenschaften hat, die eine normale Kommunikation mit dem 

Tester verhindern. In diesen Fällen wird Ihnen die direkte OBD -Eingabe 

bereitgestellt, durch die Sie generische OBD-II- oder EOBD-Tests durchführen 

können. Siehe 4.8 Generische OBD-II-Verfahren auf Seite 56 für zusätzliche 

Informationen.
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4.4 Navigation 

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie in der Diagnose-Schnittstelle 

navigiert wird und wie Testmöglichkeiten ausgewählt werden.  

4.4.1 Diagnose-Bildschirmlayout 

Die Diagnosebildschirme umfassen typischerweise vier Abschnitte. 

(Abbildung 4-5) 

Abbildung 4-5 Beispiel-Diagnosebildschirm 

1. Diagnose-Symbolleiste 

2. Statusinformationsleiste 

3. Hauptbereich 

4. Funktionstasten 

Diagnose-Symbolleiste 

Die Diagnose-Symbolleiste enthält eine Reihe von Schaltflächen, die Ihnen 

das Drucken oder Speichern der angezeigten Daten und andere Aktionen 

ermöglichen. Für jede der Schaltflächen finden Sie eine kurze Beschreibung 

in unten stehender Tabelle: 

Tabelle 4-2 Tasten der Diagnose-Symbolleiste 
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Taste Name Beschreibung 

 
Home Zurückkehren zum MaxiSys -Auftragsmenü.  

 

Fahrzeu
gwechs
el 

Durch Berühren dieser Taste können Sie die 
Diagnose des aktuell identifizierten Fahrzeugs 
verlassen und zum Fahrzeugmenü zurückkehren, 
um ein anderes Fahrzeug zum Testen 
auszuwählen.  

 Einstell
ungen 

Einstellung des Bildschirms Lesen Sie 
Einstellungen auf Seite 81. 

 

Drucken 
Speichert und druckt eine Kopie der angezeigten 
Daten. Siehe 3.3.1 Druckvorgang auf Seite 21 für 
zusätzliche Informationen.  

 
Hilfe 

Enthält Anweisungen oder Hinweise für die 
Verfahren verschiedener Diagnosefunktionen. 

 

Speiche
rn 

Das Betätigen der Taste öffnet ein Untermenü, in 
dem drei Optionen zur Verfügung stehen, um die 
angezeigten Daten zu speichern. 

 ̧ Tippen Sie Diese Seite Speichern, um einen 
Screenshot aufzunehmen 

 ̧ Tippen Sie auf Alle Daten Speichern, um 
eine PDF-Datei zu speichern (wird meist 
verwendet, um Daten, die mehr als 1 Seite 
abdecken, zu speichern) 

 ̧ Tippen Sie auf Aufnehmen, um einen 
Videoclip (nur verfügbar für die Aufzeichnung 
von Live-Daten oder spezielle Grafikdaten) 
aufzuzeichnen 

Alle gespeicherten Dateien werden automatisch in 
der Datenmanager-Anwendung für spätere 
Bewertungen gespeichert. Lesen Sie 
Datenmanager-Betrieb auf Seite 64. 

 

Datenau
fzeichnu
ng 

Zeichnet die Kommunikationsdaten und 
ECU-Informationen des Testfahrzeugs auf. Die 
gespeicherten Daten können zusammengefasst 
und dem Technikzentrum über das Internet 
gesendet werden. 
Sie können die Support -Anwendung aufrufen, um 
den Bearbeitungsfortschritt zu verfolgen. Siehe 
10.5 Datenaufzeichnung auf Seite 106 für 
detaillierte Informationen. 

 

 
Senden 

Das Betätigen der Taste sendet das 
Datenaufzeichnungsprotokoll über das Internet an 
das Technikzentrum. 
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ü Diagnosedaten ausdrucken 

1. Tippen Sie auf die Diagnose-Anwendungstaste im 

MaxiSys-Auftragsmenü. Die Druck-Taste auf der 

Diagnose-Symbolleiste steht in allen Diagnosefunktionen zur 

Verfügung.  

2. Tippen Sie auf Drucken, wann immer Sie einen Ausdruck machen 

wollen. Ein Drop-down-Menü erscheint.  

a) Diese Seite drucken - Druckt einen Screenshot des aktuellen 
Bildschirms 

b) Alle Seiten drucken - Druckt eine PDF-Kopie aller 
angezeigten Daten 

3. Eine temporäre Datei wird erstellt und zum Drucken an den 
Computer gesendet. 

4. Wenn die Datei erfolgreich übertragen wurde, wird eine 
Bestätigungsmeldung angezeigt.  

HINWEIS: Achten Sie vor dem Drucken darauf, dass das Display-Tablet 
entweder über Wi -Fi oder LAN mit dem Computer-Netzwerk verbunden ist. 
Weitere Hinweise zum Drucken finden Sie unter 3.3.1Druckvorgang auf Seite 
21. 

ü Übertragen von Datenaufzeichnungsprotokollen in die Diagnose 

1. Tippen Sie auf die Diagnose-Anwendungstaste im 

MaxiSys-Auftragsmenü. Die Taste Datenaufzeichnung auf der 

Diagnose-Symbolleiste steht in allen Diagnoseschritten zur 

Verfügung.  

2. Tippen Sie die Schaltfläche Datenaufzeichnung. Die Taste leuchtet 

während des aktiven Aufzeichnungsprozesses blau.  

3. Tippen Sie erneut die Schaltfläche Datenaufzeichnung, um die 

Aufzeichnung zu beenden. Ein Anmeldeformular wird angezeigt, in 

dem Sie die Berichtsinformationen eingeben können.  

4. Tippen Sie auf die Senden-Taste, um das Berichtsformular über das 

Internet zu senden. Eine Bestätigungsmeldung wird angezeigt, 

wenn das Senden erfolgreich war. 

Statusinformationsleiste 

Die Statusinformationsleiste am oberen Rand des Hauptbereichs zeigt die 

folgenden Elemente an: 

1. Menütitel  - Zeigt den Menütitel des Hauptbereichs an  
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2. Batteriesymbol - Zeigt den Batteriestatus des FAHRZEUGS an 

Hauptbereich 

Der Hauptbereich des Bildschirms variiert je nach Verfahrensstufe. Der 

Hauptbereich kann die Einstellungen für die Fahrzeugidentifikation, das 

Hauptmenü, Testdaten, Meldungen, Anweisungen und andere 

Diagnoseinformationen anzeigen. 

Funktionstasten 

Die angezeigten Funktionstasten in diesem Bereich des Bildschirms variieren 

je nach Verfahrensstufe. Sie können verwendet werden, um zu navigieren, zu 

speichern oder Diagnosedaten zu löschen sowie andere Funktionskontrollen 

durchzuführen. Die Funktionen die ser Tasten werden jeweils in den folgenden 

Abschnitten der entsprechenden Testverfahren eingeführt.  

4.4.2 Bildschirmmeldungen 

Bildschirmmeldungen werden angezeigt, wenn zusätzliche Eingaben 

erforderlich sind, bevor Sie fortfahren. Es gibt im Wesentlichen drei Arten von 

Meldungen auf dem Bildschirm: Bestätigungen, Warnungen und 

Fehlermeldungen. 

Bestätigungen  

Diese Art von Meldung wird in der Regel als ĂInformations"-Bildschirm 

angezeigt, der Sie darüber informiert, dass Sie im Begriff sind, eine Aktion, die 

nicht rückgängig gemacht werden kann, durchzuführen, oder dass eine Aktion 

ausgelöst wurde und Ihre Bestätigung notwendig ist, um fortzufahren.  

Wenn keine Benutzerreaktion erforderlich ist, um fortzufahren, wird Meldung 

kurz angezeigt und erlischt anschließend a utomatisch. 

Warnungen 

Diese Art von Meldung informiert Sie, wenn die ausgewählte Aktion zu einer 

irreversiblen Veränderung oder einem Verlust der Daten führen kann. Ein 

typisches Beispiel hierf¿r ist die Meldung ĂCodes lºschen". 

Fehlermeldungen 

Fehlermeldungen informieren Sie, wenn ein System- oder Verfahrensfehler 

aufgetreten ist. Beispiele für mögliche Fehler sind ein getrenntes Kabel oder 

eine Kommunikationsunterbrechung aus bestimmten Gründen.  
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4.4.3 Optionen auswählen  

Die Diagnose-Anwendung ist ein menügesteuertes Programm, das eine 

Reihe von Optionen beinhaltet. Wenn Sie im Menü eine Option auswählen, 

wird das nächste Menü in der Serie angezeigt. Jede Auswahl verengt d en 

Fokus und führt zu dem gewünschten Test. Benutzen Sie Ihre Finger oder den 

Stift, um eine Menüauswahl zu treffen. 
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4.5 Hauptmenü 

Die Diagnose-Anwendung ermöglicht es Ihnen, für die Fahrzeugdiagnose und 

den Service eine Datenverbindung mit dem elektronischen Steuersystem des 

Testfahrzeugs herzustellen. Sie können für verschiedene 

Fahrzeugsteuersysteme wie zum Beispiel Motor, Getriebe, ABS und vieles 

mehr Funktionstests durchführen und Fahrzeugdiagnoseinformationen wie 

Fehlercodes, Ereigniscodes und Live-Daten abrufen. 

Der Diagnosebildschirm im Fahrzeug (Abbildung 4-2) hat 2 Hauptoptionen: 

1. Diagnose - Ein umfassender Abschnitt, der alle verfügbaren Funktionen 

enthält: Lesen, Löschen, Speichern und Drucken von 

Diagnoseinformationen sowie die Durchführung von aktiven Tests und 

speziellen Funktionen 

2. Service ï Ein eigener Abschnitt, um Fahrzeuglinienwartungen und 

-instandhaltungen durchzuführen, etwa das Zurückzusetzen von 

Kontrollleuchten und die Kalibrierung für verschiedene Systeme  

Nachdem ein Abschnitt ausgewählt wurde und das Tablet mit dem Fahrzeug 

eine Kommunikation hergestellt hat, wird das entsprechende Funktions- oder 

Auswahlmenü angezeigt.  

4.6 Diagnose 

Beim Zugriff auf den Diagnoseabschnitt gibt es zwei Optionen: 

1. Autom. Scan ï startet den Scan automatisch für alle verfügbaren 

Systeme im Fahrzeug 

2. Steuergerät  ï zeigt ein Auswahlmenü mit allen verfügbaren 

Steuergeräten des Prüffahrzeugs  

Auto-Scan 

Die automatische Scan-Funktion führt einen umfassenden Scan aller Systeme 

auf der ECU des Fahrzeugs durch, um fehlerhafte Systeme zu finden und 

DTCs abzurufen. Die Betriebsschnittstelle des autom. Scans kann wie im 

folgenden Beispiel aussehen:
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Abbildung 4-6 Beispielhafter Bildschirm für autom. Scan -Verfahren 

1. Navigationsleiste 

2. Hauptbereich 

3. Funktionstasten 

 ̧ Navigationsleiste 

1. Registerkarte zur Listenansicht - die gescannten Daten werden im 

Listenformat angezeigt 

2. Registerkarte zur Baumansicht - die gescannten Daten werden im 

System-Verteilungsdiagrammformat angezeigt 

3. Fortschrittsbalken - zeigt den Testfortschritt an 

 ̧ Hauptbereich 

A. Registerkarte zur Listenansicht 

Spalte 1 - zeigt die System-Nummern an 

Spalte 2 - zeigt die gescannten Systeme an 

Spalte 3 - zeigt die Diagnosemarken an, die auf die verschiedenen 

Bedingungen des Testergebnisses hinweisen: 

-!-: Gibt an, dass das gescannte System möglicherweise die 
















































































































































































